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Deutschland .

Karlsruhe , 8 . Nov . Seine Königliche Hoheit der Erb¬
großherzog von Sachsen -Weimar , Höchstwelcher gestern
Bormittag in Baden eintraf , verließ die Großherzogliche
Familie wieder heute Nachmittag halb 2 Uhr , um nach
Weimar zurückzukehren. Seine Königliche Hoheit der
Großherzog begleitete den Erbgroßherzog bis Karlsruhe ,
empfing hierauf die Mitglieder des Staatsministeriums
und kehrte Abends 8 Uhr nach Baden zurück.

Berlin , 7 . Nov . Gegenüber der Ansicht verschiedener
Blätter , daß die Beamten des äußeren Eisenbahn -Betriebs¬
dienstes von den Bahnverwaltungen oft über das Maß der
Kräfte in Anspruch genommen und hierdurch eine Gefähr¬
dung der Sicherheit des Betriebes und die Ursache zu
Unfällen gegeben sei , bemerkt die „Nordd . Allg . Ztg . " ,
daß bei den deutschen Eisenbahn exclusive Bayern die Re¬
gelung der Dienstdauer der Betriebsbeamten der Aufsicht
und Kontrole des Reiches unterliegt und nach bestimmten ,
von dem Reichs -Eisenbahn -Amte aufgestellten Grundsätzen
geordnet ist, welche streng befolgt werden .

Das „Centralblatt für das Deutsche Reich " Nr . 45 ,
herausgegeben vom Reichsamte des Innern , meldet : Der
Kaiserliche Vicekonsul zuBerwick on Tweed , A . B . Gowan ,
ist gestorben . — Dem an Stelle des Herrn George
Scroggs zum Konsul der Vereinigten Staaten von Ame¬
rika in Hamburg ernannten Herrn James M . Wilso
ist d.as Exequatur Namens des Reichs ertheilt wordey .

Frankfurt , 7 . Nov . Die heute Morgen hier abgehal¬
tene sehr besuchte Versammlung von Vertrauensmännern
der hessischen Fortschrittspartei aüs allen Theilen des
Lander beschloß nach längerer Debatte mit allen gegen 2
Stimmen folgende Erklärung :

Die hessische Fortschrittspartei ) feit ihrer Gründung die Ver¬
einigung der national und liberal gesinnten Männer Hessens ,
findet in den jüngsten Parteibewegungen und der darin ausge¬
drückten Verschiedenheit der Anschauungen keine Veranlassung der

Trennung , sie erkennt vielmehr darin , da diese verschiedenen An¬
schauungen in der hessischen Fortschrittspartei nach

'
ihrer Organi¬

sation und ihrer seitherigen Entwickelung sehr wohl neben
einander zur Geltung kommen können , Angesichts der Gefahren ,
welche dev nationalen Einheit wie der freiheitlichen Entwickelung
von verschiedenen , namentlich von ultromontaner und reaktionärer
Seite drohen , die ernste Aufforderung zu einmüthigem
Zusammengehen der national und liberal ge -

sinntenMänner Hessens .

T Altkirch , 7. Nov . Der Bezirkspräsident von Oberelsaß
hat auf den Antrag der Gemeindebehörde das in der Kreis¬
hauptstadt Altkirch erledigte Ehrenamt eines Armenraths dem
Oberlehrer des Progymnasiums , t -r . Julius Bolia aus Frei¬
burg im Breisgau , übertragen .

^ Stuttgart , 7 . Nyv . Am letzten Donnerstag sind
Ihre Majestäten der König und die Königin von Friedrichs¬
hafen , wo die allerhöchsten Herrschaften 4 ' /r Monate zu¬
gebracht hatten , wieder hier eingetroffen . — Am 4 . No¬
vember wurde (wie in Nr . 264 kurz berichtet ) , in der
hiesigen Liederhalle ein konservativer Parteitag abgehalten ,
an welchem sich etwas über 260 Personen betheiligten ,
darunter Frhr . v . Göler (Baden ) , v . Niebel schütz , Chef¬
redakteur der „Krzztg ." , Regierungsrath Luthardt (Augs¬
burg ) u . A . Von einer am 3 . November abgehaltenen
Vorversammlung wurden folgende zwei Resolutioneu

' an -

Abormementskonzerte .

- Karlsruhe , 8 . Nov . Die Zusammenstellung der Pro¬
gramme unserer heutigen Konzcrtinstitute hängt mehr oder weniger
vom Zufall ab . Das Orchester muß etwas spielen , „ was lange
nicht gemacht ist "

, der Gast etwas singen oder spielen , „ was
auch ordentlich Effekt macht "

. Ob Einheit oder Stimmung in
dem Ganzen liegt , das ist Nebensache . Welche Reihenfolge von
Komponisten dabei herauskommt , in welche noble Gesellschaft
Beethoven und Bach da oft gerathen , lese man nur in den Pro¬

grammen der musikalischen Zeitschriften nach . Dieser Uebelstand
ist bis jetzt fast nur von Hans v . Bülow zur Zeit seiner han¬
noverschen Kapellmeister -Thätigkeit beseitigt , abgesehen von Ferd .
Hiller , welcher im Kölner Gürzenich einen „ klassischen " — ganzen
Gounod -Abend geliefert hat : „auch Freuden gibt es , die nur
Freuden scheinen "

. Doch eine wahre Freude und wahre Befrie¬
digung muß das Programm des vorgestrigen Abends bei allen
Denen hervorgcrufen haben , welche in ihrem Tagebuch neben
demselben nicht auch den Preis des bezahlten Platzes verzeichnen .
Der Uebergang von der Mcdea -Ouvertüre zu einem Spohr 'schen
Violinkonzert ist kein so schroffer , da die beiden Komponisten in
der Behandlung der Form viel Aehnlichkeit haben . Zwischen das
letztere und die Ciaconne von Bach die Bampyr -Aric zu stellen ,
war um so nothwendiger , als „ moderne " Ohren die Strenge der
Klassiker gern durch die Freiheit der dramatischen Muse unter¬
brechen hören . Daß das Programm des Abends mit der Eroica
schloß , kann nur gebilligt werden . Dem Gast den Vortritt :
Hr . Hohlfeld aus Darmstadr spielte das siebente Konzert
von Spohr nach jeder Richtung hin vollendet . Von Technik
Lei Violin - oder Klavierspieler » heute reden , heißt einem
Schauspieler nachrühmen , daß er richtig lesen kann . Es ist
lediglich die Frage , ob die Technik dem musikalischen Ausdruck
als Mittel gedient hat ; und daß dies bei Hru . Hohlfeld
der Fall war , ist uns eine angenehme Pflicht zu bezeugen .
Von den Schwierigkeiten des ersten Satzes wurde dcßhalb nichts
gemerkt , weil sie mit Leichtigkeit überwunden wurden . Die

genommen : 1 ) „Die Versammlung betrachtet die obliga¬
torische Civil ehe als eine schwere Schädigung nicht nur
des christlichen Volksgewissens , sondern auch des Staates ,
sie wünscht deren Ersetzung entweder durch die fakultative
oder die Noth -Civilehe "

; 2) „Die Versammlung mißbilligt
die sog. Simultanschulen und verlangt die Beseitigung
des Simultanschul - Prinzips aus der Schulgesetzgebung ,
wo es besteht" . In der Parteiversammlung selbst sodann
stand als erster Punkt auf der Tagesordnung das Unter¬
stützungswohnsitz - Gesetz ; beschlossen wurde , es soll
an die Stelle des Unterstützungswohnsitzes das Heimaths -
system , zwar nicht das nackte , sondern ein den Bedürf¬
nissen der Gegenwart angepaßtes Heimathsystem gesetzt
werden . Sodann sprach sich die Versammlung für die
Einführung der obligatorischenJnnungen aus . Ferner
wurde zum Beschluß erhoben, daß „die Konservativen eiue
Revision des Gerichtskostengesetzes im Sinne einer
bedeutenden Herabminderung der Sätze für geboten halten " .
Schließlich wurde noch von Redakteur Dietz aus Biele¬
feld ein Bericht über konservative Preßangelegenheiten er¬
stattet , ohne daß zu dieser Frage ein Beschluß gefaßt
worden wäre . Mit einem Festessen fand der Parteitag
seinen Abschluß . — Als Probe des Geschmacks , den der
„Beobachter " , das Organ unserer Demokraten , bei der
gegenwärtigen Wahlagitation entfaltet , möchte ich Ihren
Lesern folgende Stelle aus einem Leitartikel über die
Wahl Garfield 's zum amerikanischen Präsidenten mittheilen ;
das Blatt schreibt : „Wenn am 10 . November , am Tag
der Reutlinger Wahl , das Kabel ( !) die Nachricht nach
New -Aork vermittelt , daß Payer gewählt sei, wird es wie
ein Lauffeuer gehen durch die Städte und Staaten (?),
in welchen unsere schwäbischen Landsleute wohnen , und
Hunderte von deutschen Blättern werden Tausenden von
Männern , die vielleicht jetzt englisch reden , aber deutsch zu
denken nicht aufgehört haben , die frohe Botschaft verkün¬
digen , daß auch im alten Vaterland der freie Geist des
Volkes sich wieder regt und in Siegen erstarkt . Garfield
gesiegt ! tönt es aus dem großen jungen Freiheitsland her¬
über . Payer gesiegt ! soll in acht Tagen ein bescheidenes
Echo Hinüberrufen aus dem kleinen alten Freiheitsland " . ( ! !)
Ihre Leser werden genug haben .

Die Strafkammer des Landgerichts Heilbronn verurtheilte kürz¬
lich einen Arbeiter , der den „ Socialdemokrat " mittelst Versen¬
dung durch die Post verbreitet hatte , zu einer Gefäugnißstrafe
von 1 Monat und 15 Tagen , sowie zum Ersatz sämmtlicher
Prozeßkostcn . Das bei den Socialdemokraten so beliebte Ver¬
fahren , socialistische Schriften nächtlicher Weile an verschiedenen
Orten niederzulegen , das in der oben genannten Stadt wie auch
anderwärts in Württemberg in letzter Zeit wiederholt angewen¬
det wurde , hat in Heilbronn aufgehört , seitdem gegen den er¬
wähnten Arbeiter das Strafverfahren eingeleitet war ; die Ur¬
heberschaft konnte ihm jedoch nicht nachgewiesen werden . — In
der Gemeinde Ailingen , Oberamts Tettnang (in der Nähe des
Bodensees ) , hat in der Nacht vom 3 . /4 . Nov . ein Soldner seine
Frau und seine 5 Kinder mit einem Beil erschlagen und sich selbst
erhängt , lieber die Motive dieser schrecklichen That ist man noch
nicht im Klaren ; die ökonomischen Verhältnisse des Mannes
sollen geordnet gewesen sein . — Der Kassier der Handwerker -

Bank in Weilderstadt , ein junger Mann im Alter von 25 Jah¬
ren , Namens Beherle , hat jene Bank mittelst Wechselfälschung
um 65,000 M . gebracht und ist flüchtig geworden , konnte aber
nach wenigen Tagen in Cannsiatt verhaftet werden .

München , 4 . Nov . (Köln . Ztg .) Während unser Ver -

Cantilene des zweiten Satzes wurde vortrefflich „ gesungen
"

,
und die scharfe Rhythmik des letzten vollständig zur Geltung
gebracht . Daß Hr . Hohlfeld , entgegen der augenblicklichen
Mode , die sich nur noch in der Nachäffung der spanischen Tänze
und Zigeunerweisen des Hrn . Sarasate gefällt , die Ciaconne
von Bach gespielt hat , bekundet seine Hochachtung vor dem Publi¬
kum , dem mit der genannten Mode in Wahrheit ein Hohn in 's
Gesicht geschleudert wird . Vielleicht - erwirbt sich Hr . Hohlfeld
ein Verdienst um die Restituirung Bach 's , wenn er in sein Pro¬
gramm Sätze aus dessen ziemlich unbekannt gebliebenen Solo -
Violinsonaten aufnimmt ; seine Tongebung und sein Berstündniß
für Bach berechtigen ihn vollkommen dazu . — Daran soll zu¬
gleich die volle Zustimmung geknüpft werden , welche Hrn .
Staudiglfür die Wahl der Vampyr - Arie gezollt werden muß .
Der Vampyr ist hier keine Repertoir -Oper ; also verdienen die
Schönheiten desselben unter anderen Verhältnissen vorgc führt zu
werden . Warum immer in Orchesterkonzerten die leidige Unsitte
fortführeu , Lieder mit Klavierbegleitung zu singen ? Die Be¬
nützung des Orchesters ist aus Pekuniären Gründen in Privat¬
konzerten nicht möglich ; darum beute man hier die nicht arme
Literatur gründlich aus . Wie Hr . Staudigl gesungen hat ?
Wie man es selten hört . Nicht viele Sänger können sich einer
solchen frischen und vollen Stimme erfreuen , nicht viele haben
über eine so gründliche Schule zu verfügen , nicht vielen steht der
Ausdruck der musikalischen und dramatischen Accente in dem
Umfang zu Gebote , wie Hrn . Staudigl . Jedem Ton wird von
ihm der Stempel der vollendeten Künstlerschaft aufgedrückt , und
dies Siegel ist unauslöschlich . Begleitet wurde die Arie wie das
Spobr 'sche Konzen in der feinsten Weise von dem hiesigen Hof¬
orchester , welches an diesem Orte zum ersten Male unter der
Leitung des Hrn . Hof - Kapellmeister Mottl stand . Die Wie¬
dergabe der Eroica -Sinfonic zeugte von dem vollen Einverständ -
niß , welches sich in der kurzen Zeit der neuen „ Windrichtung "

zwischen dem Orchester und seinem Dirigenten -entwickelt hat .
Erstcres hat keine leichte Aufgabe zu erfüllen : cs wird ihm zu -
gemuthet , eine ganze Reihe der liebgewordenen Gewohnheiten

rvaltungsgerichtshof , jene Schöpfung , die früher viel an -
gefochten wurde , mit der aber jetzt Jedermann zufrieden
zu sein scheint , in seinem ersten , mit dem 1 . d . M . ab¬
gelaufenen Lebensjahre sehr viel zu thun hatte und auch
noch fortgesetzt in voller Arbeit ist , war am 27 . v . M -
zum ersten Male der aus vier Mitgliedern des Verwal¬
tungsgerichtshofes und drei Ministerialräthen zusammen¬
gesetzte Senat zur Entscheidung eines Kompetenzkonflikts
zwischen der Verwaltung und dem Verwaltungsgerichts¬
hof zusammengetreten . Es handelt sich um die Frage , ob
die Thatsachen , welche nach Art . 33 der Reichs - Gewerbe¬
ordnung bei ihrem Vorhandensein der Verwaltung das
Recht geben , die Erlaubniß zum betreffenden Gewerbe¬
betrieb dem Nachsuchenden wegen etwaigen Mißbrauchs
desselben zu versagen , als eine Rechtsfrage im Wege der
Verwaltungsrechtspflege und somit in letzter Instanz durch
den Vewaltungsgerichtshof , oder als Ermessensfrage von
den Verwaltungsbehörden festzustellen und zu beurtheilen
sind . Elfterer Ansicht war schon der betreffende Senat
des Verrvaltungsgerichtshoses bei der früheren Verhand¬
lung und in Folge dessen wurde der Kompetenzstreit er¬
hoben . Die Entscheidung des darüber urtheilenden ge¬
mischten Kollegiums bestätigte die Auffassung des Ver¬
waltungsgerichtshofes , daß die Feststellung , ob solche be¬
stimmte Thatsachen , welche die Annahme rechtfertigen , daß
u . s . w ., eine gerichtliche Aufgabe und nicht dem Ermessen
der Verwaltungsbehörden überlassen sei . In der Be¬
gründung , deren ausführliche Mittheilung Interesse bieten
wird , bildet den Hauptstützpunkt der Entscheidung die ver¬
änderte Fassung , welche der betreffende Artikel der nord¬
deutschen Gewerbeordnung s . Z . im Norddeutschen Reichs¬
tage erhalten hatte , und die für diese Aendcrung des Re¬
gierungsentwurfs entwickelten Gründe . Es handelte sich

'

in der vorliegenden Streitsache um das Gesuch einer
Wirthschaftsgenehmigung in München . Aus den Akten ist
materiell bemerkenswert )) , daß die staatliche Polizeidirektion
ausgesprochen hatte , solche Thatsachen , welche der Gewäh¬
rung des Gesuchs entgegenständen, lägen nicht vor , wäh¬
rend der Magistrat München trotzdem das Gesuch ab¬
wies , ein Bescheid, welcher von der Kreisregierung bestä¬
tigt worden war . Jetzt wird also der Verwaltungsge¬
richtshof nach dieser auch als Präjudiz wichtigen Entschei¬
dung schließlich in der Sache selbst zu befinden haben .
Den Vorsitz bei Entscheidung des Kompetenzkonflikts führte
der Präsident des Verwaltungsgerichtshofes v . Feder ,
dessen frühere Reichstags -Kollegen mit Vergnügen hören
werden , daß er körperlich und geistig gleich frisch sein
neues wichtiges Amt versieht.

Bei einer am 4 . d . Mts . in Augsburg im Bereiche des ganzen
Stadtbezirkes vorgenommenen polizeilichen Streife nach unter¬
kunftslosen Personen wurden 58 männliche Individuen , darunter
sehr viele professionirte Landstreicher , eingeliefert .

Amorbach , 6 . Nov . Am 28 . v . M . , Morgens 2 Uhr ,
verschied zu Bonn a . Rh . Ihre Durchlaucht die Frau
Fürstin Maria Anna Franziska zu Leiningen , geb .
Gräfin von Klebelsberg , Wittwe Seiner Durchlaucht des
am 13 . November 1856 verschiedenen Fürsten Emich
Karl zu Leiningen . Die hohe Verblichene war geboren
zu Prag am 27 . März 1806 und vermählt zu Amorbach
am 13 . Februar 1829 . Die stille Beisetzung in die
fürstl . Familiengruft fand am 1 . d . M . , Vormittags

beim Vortrage Beethoven 'scher Werke schwinden zu lassen , so die
Einförmigkeit des Tempo , welches ohne große Abwechslung ein -
herschrciten müßte , und das beliebte , wenn auch nur ganz geringe
Diminuendo vor den plötzlichen Pianos , die dem ganzen Beethoven ' -

schen Schaffen eine charakteristische Physiognomik verleihen . Alle
diese Forderungen der „ Modernen " wurden von Hrn . Mottl
gestellt und sind am Samstag bereits erfüllt . Er rechtfertigt
den von K . M . v . Weber gestellten Vergleich zwischen dem
Tempo und dem Pulsschlag des Menschen . Es gibt kein lang¬
sames Tempo , in welchem nicht ein Borwärtsgehen geboten
würde , und kein Presto , welches nicht an einigen Stellen ein Zu -

rückhalten zuließe . An plastischer Abrundung wie an der Ge¬
nauigkeit der Detailmalerei ließ sowohl der Vortrag der Eroica
wie der der Medea -Ouvertüre Nichts zu wünschen übrig . U .

32 Major Franz .
Roman von Frau Bosboom - Toussaint .

-Deutsch von Stephan Born .
(Fortsetzung aus Nr . 264 .)

„ Davor behüte mich der Himmel ! Auf den Brettern , um mei »
Brod zu verdienen , ist es etwas Anderes ; aber vor Ihnen , FranceS ,
vor Ihnen , die ich ehre und liebe , will ich mich durchaus recht -

fertigen . Verurtheilen Sie mich dann , wenn Sie es noch kön¬
nen . Es war wohl meine Absicht , Ihnen nicht mehr vor die
Augen zu treten , aber ach ! der Mensch ist ein Spielball in den
Händen des Geschicks ; ich konnte nicht mehr gegen den Strom
schwimmen , ich habe allerlei Abenteuer gehabt . . . Aber kann ich
Ihnen Alles in diesem Augenblick erzählen ? " fügte er , auf mich
blickend , hinzu ; „ die Wahrheit zu gestehen , hatte ich auf eine

Unterredung unter vier Augen gerechnet .
"

„ Bleiben Sie , Leopold, " sagte sie als Antwort auf den fragen¬
den Blick , den ich ihr zuwarf .

„ Frances, " fuhr Rudolf mit thränenerstickter Stimme fort ,
„ Sie wissen wohl , daß Sic von mir nichts zu befürchten haben . "

„Das weiß ich, aber ich will mich Ihretwegen nicht abermals



11 Uhr , im Beisein der beiden Söhne der hohen Ver¬
storbenen , Sr . Durchlaucht des Fürsten Ernst zu Leinin¬
gen und Sr . Durchlaucht des Prinzen Eduard statt .
Außerdem hatten sich sämmtliche fürstl. und königl. Be¬
amten , der Magistrat, sowie ein großer Theil der hie¬
sigen Einwohnerschaft eingefunden.

Oesterreichische Monarchie .
26 Wien , 6 . Nov . Es wird uns ein nicht unin¬

teressantes Zwiegespräch zwischen dem französischen und
dem russischen Botschafter berichtet . Hr . Novikoff fragte
den erstgenannten Botschafter mit möglichst unbefangener
Miene, ob er ganz sicher sei , daß Niemand mit Griechen¬
land marschiren werde. Ganz sicher — entgegnete Graf
Duchatel — aber ich bin nicht so ganz sicher (und dabei
sah er Hrn . v . Nowikoff scharf an) , ob nicht Jemand
hinter ihm marschirt.

Prinz Karl Theodor in Bayern , der Bruder der
Kaiserin von Oesterreich , befindet sich seit einigen Tagen
in Wien und besucht täglich — der Prinz ist bekanntlich
ausübender Arzt — die Klinik des berühmten Augenarztes
Arlt. Er hat sogar gestern dort eine Operation mit glück¬
lichem Erfolge vollzogen .

^ Wien , 7 . Nov. Jetzt , wo das Ende der Delega-
tionssession abzusehen ist, kann man auch den Anfang der
Reichsraths -Session absehen. Graf Taaffe ist eigens nach
Pesth gereist , um sich deßfalls mit den dort anwesenden
Parteiführern in's Benehmen zu setzen und die Eröffnung
des Reichsraths ist im allgemeinen Einverständniß für
den 29 . November anberaumt, gerade früh genug, um
auch diesmal , mors solito , das Budget nicht rechtzeitig
votiren zu können .

In der Flotten -Frage haben neuerliche Verhandlungen
stattgefunden und alle Mächte, so gern einzelne derselben
die Demonstration beendigt sehen möchten , alle Mächte,
auch Frankreich nicht ausgenommen , haben eingewilligt ,
ihre Schiffe nicht zurückzuziehen , bevor nicht Dulcigno
tatsächlich übergeben worden . Daß übrigens die Pforte
neuestens den Versuch gemacht hat, der Dulcigno -Konven-
tion wieder den Rücken zu kehren und für Dulcigno auf
die Auslieferung von Gusinje und Pleva zurückzukommen ,
sei nur nebenbei bemerkt : die Mächte haben sich sofort
und einhellig geweigert , der Pforten -Politik in diese neueste
Schlangenwindung zu folgen .

Frankreich.
F Pari« , 6. Nov. Gestern Abend war das zweite

Dekret vom 29 . März gegen fast sämmtliche männliche
Kongregationen mit Ausnahme von zweien , den
Karthäusern und den Trappisten , die vor der
Hand verschont bleiben , zur Anwendung gebracht. Die
Exekution , die sich auf 81 Departements erstreckte,
traf in runder Ziffer 300 Klöster mit 5000 Mön¬
chen. Hinsichtlich der nicht anerkannten Frauenorden
hat die Regierung auf ihre Verantwortung beschlos¬
sen , dieselben unbehelligt zu lassen. Von den beiden
noch verbleibenden Mönchsorden vertheilen sich die Karth¬
äuser mit 400 Köpfen auf 10 und die Trappisten mit
1500 Köpfen auf 20 Departements .

In Paris hatte die Vollstreckung gestern Nachmittag
wenigstens äußerlich nicht die geringste Spur einer Auf¬
regung zurückgelassen . Von den Verhafteten ist eine ge¬
wisse Anzahl , darunter der mehrgenannte Herr Liebmann,
heute früh in Freiheit gesetzt worden . Die Herren Teste
vom „Paris-Journ . "

, Cochin vom „Fran^ais " , de la Briere
von der „ Union "

, d 'Amecourt, Graf Amelot, Marquis von
Guäbriant , v . Malherbe und achtzehn Andere sollten erst
im Laufe des heutigen Tages vernommen werden. Des
Nachmittags begann die 8 . Zuchtpolizeikammer bereits die
Demonstranten abzuurtheilen.

Offiziös wird eingestanden, daß an vierhundert richter¬
liche Beamte ihre Demission gegeben haben, um nicht
an der Vollstreckung der Dekrete Mitwirken zu müssen .

Der heutige Ministerrath , meldet der „Temps" ,
hat sich vorwiegend von den Umständen unterhalten, unter
welchen die Dekrete vom 29 . März gestern vollstreckt wor¬

den sind , und von den verschiedenen Zwischenfällen , die
das Ereigniß in den Departements begleiteten. Diese
Exekution kann, von einigen vereinzelten Fällen abgesehen,
in welchen die Behörde wegen der Entfernung oder aus
andern Gründen noch nicht ihres Amtes walten konnte ,
für vollkommen abgeschlossen angesehen werden . Der Sie¬
gelbewahrer zeigte an , daß der Gerichshof für Kompetenz¬
konflikte nächsten Samstag, den 13 . November , eine zweite
Sitzung halten wird . Er hat außer den andern wegen
angeblicher Verletzung der persönlichen Freiheit und des
Eigenthumsrechts aufgeworfenen Konflikten auch noch über
die Fälle zu erkennen , in welchen ein Schadensersatz ver¬
langt wird oder eine strafrechtliche Verfolgung Platz ge ,
griffen hat . Der Ministerrath wird ausnahmsweise Mon¬
tag wieder zusammentreten , um endgiltig die Erklärung
festzustellen, welche am folgenden Tage bei der Eröffnung
der Kammern verlesen werden soll.

Paris , 6. Nov. Die Ausweisung der nicht autorisir-
ten Kongregationen ist heute in Lille , Roubaix , Alby ,
Valenciennes , Pau und in anderen Provinzialstädten vor
sich gegangen . Hier in Paris wurde heute keine weitere
Schließung vorgenommen . — In dem Gerichtssaale in
Nantes wurde der Präfekt ausgezischt. Der Maire drohte
den zischenden Personen mit Verhaftung . Zwei Advoka¬
ten wurden wegen einer im Saale des pas peräus ge¬
führten Unterhaltung verhaftet . Der Präsident protestirte
bei dem Staatsanwalte gegen die Verhaftungen . — In
Nimes wurden vorige Nacht gegen das Präfekturgebäude
Bomben geworfen . — Tardif, Mitglied des Konflikts-Ge¬
richtshofes , hat seine Entlassung eingereicht; ebenso Pradel,
Präfekt des Oisedepartements . — Das Zuchtpolizeige¬
richt in Paris verurtheilte heute 5 Personen , welche ge¬
stern verhaftet waren , zu 10- bis 30tägigen Gefängniß -
strafen.

- Paris , 7 . Nov. Aus Avignon wird vom 6. No¬
vember telegraphirt :

Gestern früh um 9 Uhr richtete der Polizeikommiffär von
Tarascon an die Priimonstratenser , die , wie schon berichtet ,
eine Art von befestigtem Platze bewohnen , eine letzte Aufforderung,
die Pforten ihres Klosters zu öffnen und das Haus zu räumen.
Die Mönche weigerten sich dessen und sprachen über den Kom¬
missär die Exkommunikation aus . Nunmehr begann eine förm¬
liche Blokur . Zwei Bataillone vom 141 . Linienregiment von
Avignon und zwei Schwadronen Dragoner von Tarascon lagern
seit gestern vor den Zugängen des Klosters . Ein doppelter
Truppencordon hält dasselbe von jeder Verbindung mit der
Außenwelt abgeschlossen. Die Truppen haben den Befehl' , Nie¬
mand hinein und Jedermann heraus zu lassen . Etwa tausend
Bauern der benachbarten Dörfer haben sich mit dm Mönchen
eingeschloffen. Heute früh haben etwa zweihundertfünfzigFrauen
das Kloster verlassen . Die Truppe hat sich einer in einem
Nebengebäude des Klosters angelegten Bäckerei bemächtigt . Die
Soldaten bivouakiren unter freiem Himmel und die Intendantur -
Hat Befehl erhalten, ihnen 600 Decken zu schicken .

Nach einer Depesche aus Tarascon vom 7 . dauerte die
Belagerung der Prämonstratenser Abtei auch am heutigen Tage
fort . Auf den Wunsch der Mönche war der Unterpräfckt zu
Wagen in dem Kloster eingetroffen , aber mit Pfeifen empfangen
worden. Der k . Hermann protestirte gegen die Einschließung,
worauf der Unterpräfekt erwiderte: „Die Regierung will nicht
mehr einbrechen . Sie wird die Belagerung , wenn cs nöthig ist,
einen Monat lang fortsetzcn .

" Die Pattes haben nusMehr lange
Proteste an de» Untersuchungsrichter, dm Präsidenten des Appell-
Hofs und die Journale geschickt ; sie entfernen aus der Festung
alle überflüssigen Esser und erklären , daß sie nicht öffnen werden ,
indem sie mit Lebensmitteln zur Genüge versehen seien.

Auch die Räumung der berühmten Benediktinerabtei Soles -
m c s (Sarthe ) hat gestern die Anwendung außerordentlicherMaß¬
regeln nöthig gemacht » die Abtei und das Dorf desselben Na¬
mens , wo große Aufregung herrschte , wurde mit Truppen um¬
zingelt. Während das Hauptthor gegen 8 Uhr Morgens er¬
brochen wurde , läuteten die Mönche Sturm . Gegen Mittag
verließen erst zwanzig Pattes von achtzig unter polizeilicher Es¬
korte das Haus ; die übrigen fuhren fort Widerstand zu leisten .
Im Laufe des Nachmittags konnte dieser gebrochen und das
Kloster geräumt werden ; doch blieben sieben Mönche und Laien
im Glockenthurme zurück , dessen Treppe abgebrochen ist. Den
letzten telegraphischen Berichten zufolge war indcß heute Mittag
die Räumung der Abtei von Solesmes eine durchaus vollendete
Thatsache.

Nicht blos Hr . Tardif, sondern auch ein zweites Mit¬
glied des Gerichtshofs für Kompetenzkonflikte, Hr . v . La-
venay hat , aber wohlgemerkt nur in dieser Eigenschaft
seine Entlassung gegeben.

Prinz Roland Bonaparte , Sohn des Prinzen Peter und Enkel
des Prinzen Lucian Bonaparte , Lieutenant in der französische»
Armee , hat sich gestern mit einer reichen Erbin , Fräulein Marie
Blanc , der zweiten Tochter des verstorbenen Spielpächters von
Homburg und Monaco , vermählt.

Paris , 7 . Nov . Die Trappisten in Tamie (Savoyen)
hatten alle Eingänge ihres Klosters fest verbarrikadirt
und brauchte die Polizei 3 Stunden , um einzudringen.— Dufaure gab als Vorsitzender des Komitö's für juristische
Kompetenzfragen im Auswärtigen Amte seine Entlassung ;
an seine Stelle tritt Bertauld , Generalprokurator am Kas¬
sationshofe .

Paris , 7 . Nov. (Tel.) Eine zahlreiche Versammlung
im Zirkus Fernando nahm einstimmig eine Resolution auf
Abschaffung des Kultusbudgets und Trennung der Kirche
vom Staate an . — In Besanyon erkannte der aka¬
demische Rath des Donos -Departements gegen den Schul¬
direktor Montroland , welcher ausgewiesene Jesuiten be¬
hielt , auf Schließung seiner Schule auf zwei Monate.
Dem Vernehmen nach legte der Schuldirektor Berufung
bei dem Oberaufsichtsrath ein.

Paris , 8. Nov . (Tel.) Die Einschließung der Prä¬
monstratenser in Tarascon dauert fort ; die einschließen¬
den Truppen sind in fünf Linien aufgestellt ; bisher gab
es keinen Zwischenfall . Eine große Menschenmenge ist
von Avignon , Tarascon und allen Nachbarorten zusam¬
mengeströmt. Es herrscht eine allgemeine Aufregung .

Großbritannien .
London, 6 . Nov . Die „Times " schreibt anknüpfend an

Haymerle 's Rede :
Die Entscheidung , ob behufs weiterer Lösung der orientalischen

Frage vorgrgangcn werden solle oder nicht , hängt lediglich von
Europa ab . England wird dieselbe , gleichviel wie sie ausfällt ,
mit reinem Gewissen acceptiren. Englands eigene unmittelbare
Interessen sind zu wichtig , um den Versuch zu machen , allein eine
Frage zu lösen , welche Europa anzurühren ablehnt. Unter solchen
Umständen wird die griechische Politik hoffentlich sich fernerhin
durch Klugheit und Behutsamkeit leiten lassen .

Rußland .
St . Petersburg, 6. Nov . (Tel .) Dem „Regierungsboten "

zufolge fand am 4. d . die erste Sitzung zur Umarbeitung
des Preßgesetzes unter dem Vorsitz Walujeffs statt. —
Der große politische Prozeß vor dem Militär-Kreisgericht
hat heute Vormittag um 10 Uhr begonnen.

St . Petersburg , 6 . Nov - (Tel.) Um 12 Uhr erfolgte die Er¬
öffnung der Sitzung des politischen Prozesses. Präsident de -
Gerichts ist Generalmajor Leicht , Mitglieder des Gerichts sind
Staatsrath Schlrtkowsky und Oberst Babst . Als zeitweilige
Mitglieder fungiren die Obersten der folgenden Garderegimenterr
Hesse (Prcobasenski) , Alexjcff (Semenoff ) , Stolitza (Jägerregi¬
ments) , Kraffowski (Moskau ) und Anitschkoff (Pawlow ) . Als
Ankläger fungirt der Militärprokurator Achschmmmoff mit drei
Gehilfen. Die Vertheidigung haben Margolin , Apponoloff,
Dsenziol, Kißlitfchui und Codnrff übernommen. Die Angeklagten
find in eigener Civilkleidung erschienen . Unter den Beweisgegen¬
ständen befinden sich Dynamitproben .

St . Petersburg , 8 . Nov . (Tel.) Das Militär -Kreisgericht
verhandelte am Sonntag in der Sache der Ermordung des Gou¬
verneurs von Charkow, des Fürsten Krapottin . Der betreffende
Theil der Anklage stützt sich auf die Aussagen des Mörders
Kravotkins , Namens Goldberg , der nach abgelegtem Geständniß
während der Voruntersuchung sich erhängte ; auch wurden mehrere
Zeugen vernommen.

St . Petersburg , 8. Nov . (Tel .) Nach den Anklageakten,
welche in dem gerade in Verhandlung befindlichen politischen
Prozesse verlesen wurden , wurde die Explosion im WinterpalaiS
von dem Bauer Sephan Chalturen aus dem Gouvernement
Wiatka verursacht, welcher im Winterpalais unter dem falschen
Namen Batyschkoff als Tischler arbeitete.

Orient .
Rumänien . Bukarest, 6. Nov . (Tel.) Oberst Dabja

ist zum Minister der öffentlichen Bauten ernannt worden .

dem Gerede aussetzen . In Betreff Ihrer Sicherheit , Rudolf ,
bürge ich für meinen Vetter Zonshoven . Sie können ihm ohne
Furcht sagen , wer Sie sind .

"

„ Es steht nichts Geringeres als mein Leben auf dem Spiel, "

fuhr er in sorglosem Ton fort und streckte sich wieder auf das
Sopha hin ; „ ein unbedachtes Wort , und ich bin geliefert . Bah !
ich gebe jeden Tag meinen Kopf Preis .

"
Damit wandte er sich zu mir und mit theatralischem Pathos

und heiserer Stimme sang er , oder versuchte er vielmehr die
Verse aus der Lucia zu singen :

Wisse , daß auf diesem Boden
Als Gebieter einst geschaltet ,
Den dein Haß von hinnnen treibt ;

„wenigstens," fügte er hinzu, „war dies der Fall in Abwesenheit
des regierenden Barons , denn ich war nur der muthmaßliche
Erbe , eine Muthmaßung , die sich leider nie verwirklichen wird.

"

France? unterbrach ihn in sichtlicher Ungeduld und sagte zu mir :
„Herr Rudolf von Zwenken , der Sohn meines Großvaters .

"

„ Es fällt uns also immer noch etwas schwer , „ mein Onkel"

zu sagen ; nicht wahr , meine reizende Nichte ? Es ist freilich
meine Schuld . Ich habe es nie verstanden, den nöthigen Respekt
einzuflößen . — Nun , Vetter Zonshoven, find Sie im Klaren über
mich ? Eine kleine Berichtigung indessen. Rudolf von Zwenken
existirt nicht mebr, er ist civilrechtlich todt.

"

„Und moralisch ebenfalls.
" murmelte Frances .

„Und wenn es ihm einfiele , unter seinem Namen auferstchcn
zu wollen, " fuhr er fort , ohne die Unterbrechung zu beachten,
„so beginge er gewissermaßen einen Selbstmord , denn er würde
ohne Gnade cingefangen und niedergeschoffen werden .

"

„ Und das wissen Sie , und nach Allem , was wir gethan haben ,
die Gefahr von Ihnen abzuwenden, wagen Sie es noch, sich hier
zu zeigen ! " rief Frances .

„Aber, w? äsar , wer sagt Ihnen , daß ich mich hier zeigen will ?
Ich gebe freilich Vorstellungen in der Provinz , aber der sich dem
Publikum gegenüber stellt , ist Master Smithson , und er ist so
bemalt und herausstaffirt , daß der Baron von Zwenke» selbst

seinen Sohn in ihm nicht erkennen würde.
"

„ Es wäre zu wünschen , denn es würde sein Tod sein, " ent-
geguete Frances mit fester Stimme .

„O , sachte, Theuerste, Sie übertreiben. Mein Herr Vater war
niemals so empfindsam in Betreff meiner Person . Er wird nie
erfahren » wer dieser Master Smithson ist . Sein Sohn Rudolf
wünscht in aller Unterthänigkeit eine Unterredung mit ihm zu
haben , und bittet dicserhalb um Ihre Vermittlung , Frances .

"
„Das ist vergebens , Sie können Ihren Vater weder sehen

noch sprechen .
"

„ Welche Unmenschlichkeit, Frances !"

„ Meine Pflichten gegen die Menschheit habe ich vor Allem
Ihrem Vater gegenüber zu erfüllen.

"
„ Aber, liebes Kind, so verstehen Sie mich doch . Ich will ihm

nur die Hand küssen und seine Verzeihung erflehen . Um des¬
willen habe ich mir tausend Entbehrungen aufcrlegt, mich tausend
Gefahren ausgesetzt , habe drei Stunden zu Pferde gesessen , mich
in der alten Ruine versteckt gehalten , ich bin über die Garten¬
mauer geklettert und hätte auf ein Haar Arme und Beine ge¬
brochen . Da ich Licht hier sah , bin ich wie ein Dieb einge¬
drungen, und das Alles wäre umsonst gewesen ! Nein, äsrliox,
das darf nicht sein ; Sie werden sich nachgiebig zeigen und mir
die ersehnte Gelegenheit verschaffen .

"
„ Nein, sage ich Ihnen ; und Sie wissen , wenn ich einen Ent¬

schluß gefaßt hahe , so bleibe ich dabei .
"

„ Haben Sie denn kein Herz, Frances ? Ach, ich sehe , was Sie
zurück hält . Sie glauben , ich komme wie der verlorene Sohn ,
ohne einen rothen Heller . direkt vom Schweinekoben her. Da
irren Sie sich gewaltig. Ich habe über sechshundert Gulden bei
mir, in schönen guten amerikanischen Banknoten . Sie sollen ein
erster Schadenersatz sein . Was würde Papa wohl dazu sagen,
wenn er sie morgen früh auf seinem Kopfkissen fände ? Glauben
Sie , daß er dem verlorenen Sohn die Arme nicht öffnen würde ?"

„ Nein, Rudolf , sicherlich nicht . Sie haben sich gegen die Ehre
vergangen und das wird Ihr Vater Ihnen nie verzeihen . Spre¬
chen Sic nicht von Schadenersatz. Was ist diese Summe im

Vergleich zu dem , was Sie ihm gekostet , was wir Alle für Sie
gelitten haben ; im Vergleich zu den Opfern , die uns wenigsten -
zu der Hoffnung berechtigten , daß wir Ruhe und Vergessenheit
erkauft hatten ?"

Rudolf senkte den Kopf und seufzte , ohne zu antworten. Ich
fühlte Mitleid mit dem Unglücklichen . Ich hätte gern ein Wort
zu seinen Gunsten gesagt, aber das kühle, abweisende , sogar ver¬
ächtliche Wesen meiner Cousine gebot mir Schweigen. Ihre un-
erhittliche Strenge mußte einen Grund haben , und zwar einen
Grund , den ich nicht zu errathen vermochte . Ich mußte also
ganz unbetheiligt bleihen . (Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
— Mannheim , 5. Növ . Heute Abend ging JuliuS

Werth er 's neuestes Schauspiel in 4 Akten „ Enttäuschungen"
auf unserem Hoftheater erstmals in Scene . Das Stück gibt
Bilder aus dem parlamentarischenLeben der unmittelbaren Gegen¬
wart und verkörpert in seinem Helden , dem Professor Kilchberg,
den politischen Idealismus . Die Aufnahme des Schauspiels
war Seitens des Publikums eine freundliche , und wurden Hr.
Ernst als Kilchberg , Hr . Iacobi als 0r . Buchau , Frau
Iacobi als Gräfin und Hr . Schönfeld als Graf Wanncck
wiederholt gerufen.

— Ignaz Brüll ' sOper „ Bianca " gelangt Ende
November in der Wiener Hofoper zur Aufführung . Der Kom¬
ponist reist Mitte Januar nach England , um dort seinen kontrakt¬
lichen Verpflichtungen als Pianist nachzukommcn .

— „ Niniche " ist , wie aus Hamburg geschrieben wird , vor
Kurzem im dortigen Karl Schulze-Theater aufgeführt worden.
Es behauptete sich indessen nur wenige Tage auf dem Reper -
toir . Dafür hatten in demselben Theater die „ Glocken von
Corneville" Erfolg .

— FürdiebrodlosenPestherSchauspieler wer¬
den demnächst in Ber .lin zwei Konzerte stattfinden : DaS eine
wird am 12. d . M . im Hotel de Rome von der bekannten Ge-



Der Conseilspräsident übernimmt nunmehr definitiv das
Portefeuille der Finanzen, welches er seit Ernennung Cam-
mncano 's zum Bankgouverneur interimistisch verwaltet hat .
— Das Amtsblatt veröffentlicht einen Tagesbefehl des
Fürsten Karl an die Truppen im Lager von Roman ,
worin derselbe feine volle Zufriedenheit mit den von der
Armee gemachten bedeutenden Fortschritten ausspricht.

Serbien . Belgrad . 6 . Nov. Das Amtsblatt bringt
eine Verkündigung , wonach die Skupschtina aufgelöst wird
und neue Wahlen zu derselben für den 30 . d . angeordnet
werden .

Bulgarien . Philippopel , 6. Nov. (Tel .) Das Urtheil
gegen die Mörder der Frau Skobeleff ist veröffentlicht :
zwei Montenegriner sind zum Tode, ein Macedonier ist
zu zwölfjähriger Zwangsarbeit , der Bruder des Uzatis
als Mitschuldiger und Hehler zu 16jähriger Gefängniß-
strafe verurtheilt.

Cettinje , 6 . Nov . (Pol . Korresp.) Montenegro hat
noch keine offizielle Einladung seitens der Türkei zur Wie¬
deraufnahme der Verhandlungen. — Der russische Ver¬
treter Jonin erhielt einen unbestimmten Urlaub . Derwisch
Pascha berief sämmtliche .Chefs der Liga zu eiuer Konfe¬
renz nach Skutari.

Konstantinopel, 7 . Nov . Der bulgarische Geschäfts¬
träger hat dem französischen Botschafter Tifsot sein per¬
sönliches Bedauern über den Vorfall in Varna ausge¬
drückt . Der Botschafter riech hierauf der bulgarischen
Regierung, dieselbe solle ihr Bedauern dem Vicekonsul
offiziell durch den Präfekten in Varna ausdrücken lassen .

Ragusa . 8 . Nov . (Agence Havas.) Die Albanesen er¬
klären jetzt , sie würden Dulcigno um keinen Preis an
Montenegro, wohl aber an Oesterreich übergeben.

Afrika .
Vom Cap wird nach London gemeldet : Montag»,

welches der Basuto-Häuptling Moletsane befestigt und be¬
setzt hatte, wurde am 31 . Oktober gestürmt. Während
des Sturmes griffen 5000 Basutos das Detachement der
Kolonialtruppen, welches das Dorf Therothodi besetzt
hatte, an und zwangen dasselbe , zurückzugehen . Die
Tembus sind in vollem Aufruhr . Nach den Hauptpunkten
wurden Verstärkungen gesandt .

Perfie «.
Teheran, 6 . Nov . (Reuter 's Bureau. ) (Offiziell) . Abdullah

verließ die in Persien eingefallenen Kurden , welche nun
unter dem alleinigen Oberbefehl Hamzen Agas stehen . Der
britische Konsul Abbot traf in Täbris ein .

Badische Chronik .
X Karlsruhe , 8 . Nov . Gestern Nacht verstarb plötzlich in

Folge eines Schlaganfalls der langjährige Oekonomiebeamte
deS Großb - Hoftheaters, Hr . Rath Heuber . — An der katho¬
lischen Stadtkirche werden dermalen umfassende Ausbefferungs -
arbeiten vorgenommen. — Dir evangel. Diakonifsenanstalt ver¬
öffentlicht eine größere Liste von Geschenken , worunter auch zwei
Legate von je 20V Mark für das Diakoniflenhaus und für das
Marthahaus von Frl . Amalie Jung - Stilling . — Die Gewächs¬
häuser des Großh . botanischen Gartens sind von jetzt an wieder
Montags und Freitags von 10 bis II "/« und 2 bis 4 Uhr
geöffnet .

Mannheim, 5 . Nov . Vor einigen Tagen weilte Se . König!.
Hoheit der Erbgroßherzog von Sachsen- Weimar in unserer Stadt
und erfreute sich des edlen Waidwerks in Neuhofen und Waldsec
auf den Fasanenjagden des Hrn . Alt -Oberbürgermeisters Reiß.
— Unsere beiden Flüsse sind seit vorgestern so bedeutend ge¬
fallen. daß eine Gefährdung der Dämme nicht mehr zu befürch¬
ten ist. Der durch die Ueberschwemmung verursachte Schaden
ist diesseits nicht sehr bedeutend ; jenseits in der Pfalz hat ein
Dammbruch einen großen Theil der Mundenheimer Gemarkung
unter Wasser gesetzt und große Verwüstungen angcrichtet. —
Vorgestern Nachmittag versuchte ein Mann durch einen Sprung
in den Hafcnkanal seinem Leben ein Ende zu machen , er wurde
jedoch durch herbeigeeilte Leute noch lebend aus dem Wasser ge¬
zogen . Aus einem Schreiben , das der Lebensübcrdrüssige vor
dem Selbstmordversuch auf dem Land nicderlegte, geht hervor,
daß er ein Karlsruher ist. — Gestern früh wurde in der Nähe
der Rheinbrücke der Waffenrock eines Dragoners nebst einem
Zettel gefunden , woraus sich schließen läßt , daß der betreffende
Soldat im Rhein den Tob suchte.

v . Hügelsheim , A . Rastatt , 6 . Nov . In den letzten Tagen
ist der in der Nähe des Orts wenig westlich von der Straße
nach Stollhofen im Ackerfeld gelegene Hügel „Heiligenbuck "
Gegenstand der Untersuchung Seitens des Großh . Konservators
der Alterthümer gewesen . Die Vcrmmhung , daß er ein Grab
berge , hat sich bestätigt. Man stieß in 5 Meter Tiefe auf eine
von einer Steinsetzung umgebene Lage von Holzdielen , auf wel¬
chen die noch wohl erkennbaren Reste ? von Bronzerädern eines
Wagens lagen, ähnlich wie indem im Sommer geöffnetenHügel¬

sangslehrerin Frau Pcrechon - Swoboda veranstaltet, und zwar
unter Mitwirkung des Fräulein Conrad und des Herrn Vollmer
vom Schauspielhaus , des Hrn . Krolop , der Frau Anna Schramm ,
Frau Ottomehcr , Frau Swoboda selbst , Hrn . Karl Swoboda ,des Klavierspielers Hrn . Enderle und des Violinisten Hrn . Mül¬
ler. Das zweite Konzert ist eine Matinee im Opernhaus , zu
welcher der Kaiser seine ausdrückliche Bewilligung gegeben hat.
Das Arrangement der Matinee hat Herr Oberländer übernom¬
men , der auch die Bewilligung des Kaisers erwirkt haben soll .
Ihre Mitwirkung haben zugesagt: die Herren Berndal , Krolop
und Oberländer und Frau Frieb-Blumauer vom königlichen Schau¬
spiel , Frau Voggenhuber und die Herren Krolop und Ernst von
der Oper , ferner die Direktoren Lebrun (Wallner -Theater ) , Hahn
(Viktoria -Theater) , Keppler (Residenz -Theater ) und Ottomeyer
(Friedrich -Wilhelmstädtisches -Theater ) .

— L ' Arronge hat sich unter dem Eindruck der ersten Auf¬
führung von „ Haus Lonei " im Wiener Burgtheater zu einigen
Aenderungen seines neuen Lustspiels entschlossen und in Folge
dessen die Direktion des Hamburger Thaliatheaters , welche das
Stück schon am 6. d . M . zur ersten Aufführung bringen wollte,
veranlaßt, die Premiere bis Neujahr zu verschieben .

— „Bewährt "
, ein fünfaktiges Schauspiel von Josef Grün¬

stem, ist die nächste Novität des Berliner Nationaltheaters .

grabe in Kappel am Rhein. Stückchen von einem menschlichen
Schädel und von Zierrat aus Bronze und Eisen zeigten sich in
dem lockern Sandboden leider im höchsten Grad defekt. Die
Grabungen werden noch fortgesetzt.

t Offenburg , 6 . Nov. (Aus der Strafkammer . ) In
der Sitzung vom 5. d . wurden die Weinhändler Friedrich und
Emil Frank von Lahr wegen Vergehens gegen Z 10 Z . 1 und 14
des Reichsgcsctzes über den Verkehr mit Nahrungsmitteln zu
einer Geldstrafe von je 500 M . und Bekanntgabe des Strafer -
kenntniffcs verurtheilt.

Durch die Beweisaufnahme wurde festgestellt , daß die Ange¬
klagten ihre aus Wasser , Hefe , Sprit , Kartoffelzucker und Farb¬
stoffen hergestellten Kunsiweine und gallisirte Weine mit geringem
Zusatz von Naturwein an Wirthe und Weinhändler verkauft
haben , welche diese Weine als Traubenweine absetzten , ferner,
daß sie durch Vermittelung zweier Agenten in Metz und Mül¬
hausen Kunstweine an Wirthe und Weinhändler in Elsaß -Lo¬
thringen absetzten , welche der Oeffentlichkeit gegenüber nicht als
Käuser von Kunstwein gelten wollten und deßhalb durch Ver¬
mittelung der Agenten bei den Angeklagten durchsetzten, daß diese
die übersandten Waaren auf Ucbergangsscheinen und Frachtbriefen
nicht mebr als Kunstwein , sondern als Wein bezcichneten .

Der Gerichtshof ging , obwohl nicht nachzuwcisen war , daß
die Angeklagten ihre unmittelbaren Abnehmer über die Beschaffen¬
heit der Kunstweine getäuscht hätten , von der Ansicht aus , daß
das von dem Gesetz erforderte „ Herstellen nachgemachtcr Genuß¬
mittel zum Zwecke der Täuschung im Handel und Verkehr " nicht
nur dann anzunehmen sei, wenn der Hersteller seine unmittelbaren
Abnehmer zu täuschen bezwecke , vielmehr auch dann , wenn ihm
das Bewußtsein nachgewiesen sei . daß seine Fabrikate zur Täuschung
verwendet werden , m . a . W . wenn er seine Fabrikate hcrstelle .um mit ihnen Geschäfte zu machen . weil sic als gefälschte und
zum Zwecke der Täuschung im Handel und Verkehr Absatz finden.

Diese von der Vertheidigung lebhaft bekämpfte Auslegung des
§ 10 Z . 1 des Gesetzes wird , wenn ihr aus die zu erwartende
Revision der Angeklagten auch das Reichsgericht beitritt, für den
Geschäftsbetrieb der Hersteller künstlicher Nahrungs - und Ge¬
nußmittel, insbesondere für die zahlreichen Weinfabrikanten von
einschneidender Wirkung sein . Sie stellt der aus wirthschaftlichen
und andern Rücksichten bei den jetzigen Weinpreisen empfchlcns-
werthen Herstellung von billigen Kunstwcinen für die unbemittelte
Bevölkerung (Haustrunk und Gesindewein ) durchaus kein Hinder¬
niß entgegen , wird aber zur wiksamen Waffe gegen die jetzt in
großem Umfange betriebene Fabrikation von Weinen für unreelle
Wirthe und Weinhändler , von denen Jedermann weiß , daß sie
die Kunstweine nicht als solche wieder absetzen.

Es ist neuerdings von dem Reichs- Gesundheitsamt und auchin der Presse wiederholt vor der Verwendung von solchem Kar¬
toffelzucker (sog . Traubenzucker ) zu Getränken gewarnt worden,der größere Mengen unvergährbarer Stoffe enthält , da deren
Genuß yach wiederholt angesiellten Versuchen geeignet ist, Kopf¬
weh und Uebelbestnden zu verursachen . Der Gehalt des im
Handel vorkommenden Kartoffelzuckcrs an unvergähbaren Stoffen
(sog. Amhlin) schwankt zwischen 3 und 30 und mehr Prozent . —
Es ist daher Pflicht der Fabrikanten , welche solchen Zucker ver¬
wenden wollen , sich stets über dessen Güte zu verlässige» . Die¬
ser Verpflichtung sind die Angeklagten nach der Annahme des
Gerichts nicht nachgekommen , indem sie eine gelbliche geringeSorte von Kartoffelzucker verwendet haben. Das Gericht er¬
blickte hierin eine Fahrlässigkeit im Sinne der 8 12 und 14 des
Gesetzes , indem es nach den von Hrn . Hofrath Neßler und Hrn .vr . Barth an sich selbst angestellten Versuchen die Gesundheits¬
schädlichkeit des von den Angeklagten verwendetenKartoffelzuckersals hinreichend nachgewiesen erachtete.

e Freiburg, 8 . Nov. Zur heutigen Immatrikulation an der
Hochschule sind 143 Anmeldungen ersolgt. Zur Einschreibung in
der theologischen Fakultät haben sich 14 Studirende gemeldet, in
der juristischen 44 , in der medizinischen 53 und in der philosophischen
Fakultät 32 (5 Pharmaceuten , 15 Philologen und Philosophen
und 12 Chemiker ) . Der Besuch der Universität wird voraussicht¬
lich stärker werden , als er in dem Wintersemester 1879/80 war .

Brandfälle. In Werbach ist am 4. November das Wohn¬
haus des Grämling abgebrannt ; in Nordrach am 4. November
das Wohn- und Oekonomiegebäude des Hofbauern Jos . Erbrich .

Vermischte Nachrichten .
— (Zur Enthüllung des Wran » cl - Denkm als )

läßt der „Ulk" Papa Wrangel an seine lieben Berliner folgende
Worte richten :

„ Da seht Ihr mir , da habt Ihr mir .Den Ihr in 's Herz jcschloffen !
Betrachtet mir , der Stiebel hier ,
Er sitzt wie anjcjoffen .
Stramm , kerzenjrad '

, wie der Soldat
Auf Posten , will ich munter
Hier oben stehn und freundlich sehn
Auf mein Berlin herunter.
An Helden hat die Kaiscrstadt
In Stein und Erz nicht Mangel ,
Intim mit ihr . aufDuund Dir
Stand nur der Papa Wrangel . "

(Berichtigung.) Im Nekrologe der Beilage Nr . 264 ist
M lesen : Zeile 21 von unten . Mittelspalte , erste Seite : „sich "
vergessen ; Zeile 4 von unten , erste Spalte , zweite Seite :
„mußt e" statt „ müßte "

; Zeile 8 von oben, Mittclspalte , zweite
Seite : „ Stoy ' sch e" statt „ Roy 'sche " .

Briefkasten.
x . Bedauern lebhaft .

VerantwortlicherRedakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Großherzogl . Hostheater .
Dienstag , 9 . Nov . 124. Abonnementsvorstellung. Der

Handschuh , Lustspiel in 1 Akt , von W. v . Hoxar , und
Lalage , Lustspiel in 3 Akten , von Ewald Böcker . Anfang' / «7 Uhr.

Donnerstag, 11 . Nov . 123. Abonnementsvorstellung.
Marie , dir Tochter des Regiments , komische Oper in 2
Aufzügen von Samt-Georges und Bayard , übersetzt von
K. Gollmick. Musik von G. Donizetti. Anfang ' /« 7 Uhr»

Theater in Baden .
Mittwoch , 10. Nov . 4. Abonnementsvorstellung. Maria

Stuart , Trauerspiel in 5 Akten, von Schiller . Anfang
6 Uhr.

Wetterbericht der Secwarte zu Hamburg .
Vom 8 . November, Morgens 8 Uhr.

Stationen .
Bar. a. o»u.
d. Meeres¬
spiegel red. Wind. Wetter. Temperatur

S«C. 4«N .

Mullaghmore 771 NE frisch halb bed . 4 - 8° E.Aberdeen 769 NNW mäßig heiter 4 - 1
Christiansund 757 NW stark wolkig 4 - 2
Kopenhagen 756 NW leicht Regen 4 - 6
Stockholm 757 N leicht halb bed. — 3
Haparanda 743 W mäßig wolkenlos — 9
Petersburg 753 still bed . — 4
Moskau fehlt
Cork.Queenstown 772 NN beiter 4 - 6

""
Brest 770 NW leicht Regen 4 - 10
Helder 762 NW leis . Zug wolkig 4 - 9
Sylt 758 WNWleis . Z. halb bed . 4- 5
Hamburg 759 W mäßig Nebel 8- 8
Swinemündc 758 SSW frisch Regen ^ 6
Neufahrwasser 760 SW leicht bedeckt 4 - 6
Memel 758 W leiser Zug bedeckt 6 .Paris 768

'
SW leis. Zug bedeckt ch- 6

Münster 762 SW schwach Regen 4- 7
Karlsruhe 769 SW leicht wolkenlos 4 - 6Wiesbaden 769 SW leis. Zug bedeckt
München . 769 S leiser Zug Dunst 0
Leipzig 764 SW schwach bedeckt 4 - 5
Berlin 761 SW frisch Regen 4- 6
Wien 770 W leiser Zug bedeckt 4- 3
Breslau 765 SW schwach bedeckt 4 - 4
Ile d 'Aix 769 NE leicht bedeckt 4 - 7
Nizza f^ t
Triest 770 still bedeckt 4 - 11

lieber Südskandinavien jat sich eine flache Deprc sion aus -
gebildet, welche im südlichen Nord- und Ostsee - Gebiete die trübe
regnerische Witterung mit meist schwachen westlichen Winden
unterhält , während im Nordwesten und Süden Gebiete mit hohem
Luftdrucke bei ruhigem, meist heiterem Wetter und schwacher Lust¬
bewegung lagern . Die Temperatur ist gestern im Allgemeinen
wenig verändert, in Nord- und Mitteldeutschland liegt sie über
der normalen , dagegen in Süddeutschland. wo vielfach Fröste
stattfanden , meist unter derselben .

Beobachtungen der meteorologischen Station Karlsruhe.
Baro - Thermo- Feuch- !meter. meter tigkeit j

Novbr . °>» in 6 . mProz .
6 «acht« S Uhr760 .7 Z- 3 .9 91 '
7. Mrn «. 7 Uhr760.7 4- 1 .4 96
- Mttg «. r Uhr7595 4- 5 .8 72 .

I
Nacht« 9 Uhr759 .7 4- 2.6 89 !

8. MrgS . 7 Uhr757.2 — 0 .8 86 ;
Mttgs , S Uhr 755.5 -s- 7 .4 68

Wind.
2

Himmel. ^ Bemerkung .

NE . bedeckt dunstig .
SW . ,, neblig.

„ klar heiter.

„ bedeckt veränderlich.
„ klar „
„ s- bew. „

Wafserstand des Rheins .
Maxa « , 7 . Nov. , Morgens. 5,36 w , gefallen 22 cm . Am

8. Novbr . , Morgens . 5,21 » >, gefallen 15 cm .

frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 8. November 1880.

Staatspapiere .
4°/<>DeutscheReichsanleihe100.18
4°/o Preuß . Comols 100.06
4°/, Baden in Mark 100. 12
4°/, Bayern —
4"/, Oesterr . Goldrente 75
4' /, °/« „ Silberrente 63
4*/«*/, „ Papierrente

(Mai -Novb.) 62V,
6"/, Ungar . Goldrenle 92
5 °/» Ruff . Oblig . v . 1877 91' /«
5°/» „ Orientanleihe

Ü . Em . 57
6°/o Amerikaner v . 1881 —
5«/. . (Consols) 100 '/,

Banke «.

Bahuaktie «.
Bergisch - Märkische 116 .68
Meckl. Frd . - Franz —.—
Elisabeth -Bahn 167 °/«
Franz-Josefs -Bahn 146 .75
Galizier 833 .50
Lombarden 75
Nordwestbahn 155.—
Staatsbahn 238'/«

Prioritäten.
Nordwestbahn l,ir. L . 86 ' /r
Gotthardbahn, l .- ül .Ser . 91 .31
5°/o Oesterr. Südbahn 94 .93
3°/° „ . 53 ' /,
5°/oOest.Frz .-Staatsbah »103 .56
3°/° „ . , 75.18

Deutsche Reichsbank 146'/«
Basler Bankverein 140.62
Oesterr . Kreditaktien 240
Darmstädter Bank 150 '/«
Deutsche Effekten- u. W .-

Bank 132V ,
DeutscheHandelsgesellsch .118.12
Disconto Commandit 175.12
Meininger Bank 94 '/«
Schaffhaus . Bankverein 92

Loose , Wechsel «r:8
Sorte«.

5°/o Oesterr. Loose v. 1880 122
Ungarloose 213 .50
Wechsel auf Amsterdam 168 .45

. „ London 20.36
, , Paris 80.52

^ „ „ Wien 172 .20
Napoleonsd'or 16. 12—16

Tendenz : fest.
Berlin .

Oesterr . Kreditaktien 484 .50
„ Staatsbahn 480

Lombarden 150.50
Disconto -Commandit 175.—
Reichsbank —
Laurahütte 114.20
Rechte Oder - Uferbahn 151.—

Tendenz : fest.
Weitere Kursberichte und

Beilage

Wie«.
Kreditaktien 280.30
Lombarden — .—
Änglobank 116 .—
Napoleonsd'or S .38

Tendenz : fest.

HaudelSuachrichteu iu der
Leite 1.

Karlsruher Standesbuch -Auszüge .
Geburten. 3 . Nov. Hermann Philipp Hugo , V . : Georg

Kasper , Wachtmeister. — Ernst Julius , V . : Nathan Weil, Kauf¬
mann . — 5 . Nov. Maria Theresia , V . : Wilh. Becker. Oekonom.
— Gustav Adolf, V . : Emil Holzncr , Schlosser . — 6 . Nov . Karl
Frdr . , B . : Thom . Jüngling , Diener.

Eheansgebote. 6 . Nov . Philipp Filsinger von Eschelbronn ,Portier hier , mit Katharina Heuffer von Linkenheim. — Frdr .
Weidper von Malsch , Landwirth allda , mit Elisabetha Förderer
von Malschenberg. Adolf Mäher von Mannheim, Kaufmann
allda , mit Clotilde Compertz von Mannheim. — August Barth
von hier, Kaufmann hier, mit Crescentia Grimm von Ettlingen

Eheschließungen. 8. Nov. Emil Jung von Baden, Schrei-
'

ner hier, mit Karoline Hofercr von Ottenhöfen . — Adolf Wurz
von Leiberstung, Sattler hier, mit Rosalie Stolz von Hetlingen .— Frz . Neumaier von Freiolsheim , Kaufmann hier , mit Luise
Kißling von Eschbach. — Karl Küffner von hier, Schlosser hier,
mit Kath . Oelschläger von Breiten.

Todesfälle . 6. Nov . Anton Schell , Ehemann, Arbeiter, 47 I .
Christine Essig, Zimmermannswittwe, 88 I . — Gustav Wilhelm ,
5 Mon . 4 Tag . , B . : Barth , Mechaniker. — Heinrich , 6 Mon . ,
V . : Kögele, Blechnermeister .

Heidelberg , 6 . Nov. Christof Keller, 75 I . — Mosbach,
30. Okt . Jda Marie , 6 I . , V . : Landgerichts -Rath Th . Noth¬
weiler . — Lahr , 6 . Nov . Karl August Bucherer , 32 I . —
Baden , 7. Nov . Friedrich Fuchs, Oberlehrer. 73 I .



'der Mönche geschritten . Der Superior, Namens Berger ,
und der schon genannte Liebmann , ein getaufter Jude,
der sich bei jeder Gelegenheit durch vordringlichen Neo-
phyteneiser auszeichnet, wurden, da sie sich durchaus nicht
fügen wollten , verhaftet und im Zellenwagen nach dem
Polizeigefängnisse geschafft . Die vertriebenen Bäter be¬
stiegen Fiaker und ließen sich nach der Kirche Saint-
Sulpice fahren . In der Nähe hatten ihrer am Boulevard
de Port-Royal vornehme Damen mit Blumensträußen in
der Hand geharrt . Dieselben mußten aber zu ihrer Be-
trübniß sehen , daß die Fiaker auf Befehl der Polizei, einen
andern Weg , nämlich die Rue Machain, nahmen ; sie liefen
ihnen, so gut sein konnten , nach und warfen weinend ihre
Blumensträuße unter die Räder derDroschken. Einige Zeloten ,
darunter der vielgenannte Graf Mun, hatten sich für gutes
Trinkgeld auf den Bock zu den Kutschern gesetzt , mußten
aber auf Befehl der Polizei unter dem Hohngelächter der
Menge, welche in die Rufe ausbrach : Vivant las ckaerets !
Viva la Ilspubligue ! wieder absteigen. Im Ganzen wurden
bei dieser Räumung , die um 8 ' ft Uhr beendet war, 35
Personen verhaftet . Bei den Franziskanern mußte der
Polizeikommissär Brissaud gleichfalls die Löschmannschaften
zur Erbrechung des Hauptthors zu Hilfe nehmen. Die
zweite Thür widerstand selbst den Axtschlägen; da rissen
die Pompiers das Gitter eines Fensters ab und durch
dieses drang der Kommissär mit seinem Gefolge ein . Sie
stießen auf den Provinzial k . Raphael, der ihnen einen
Protest vorlas . Jede einzelne Zellenthür mußte erbrochen
werden ; dann zogen die Mönche, 20 an der Zahl, Mann
für Mann aus dem Hause . Ihr Weg war mit Blumen
bestreut. Hier wurden , wie verlautet , zwei Personen verhaf¬
tet. Bei den Dominikanern im Faubourg Saint - Honors
war der Widerstand ein nicht minder schroffer ; dort be¬
merkte man unter den herbeigeeilten Verehrern der Mönche
einen Prinzen von Orleans , den Herzog von Alen^on ,
dann den General Leflö , ehemaligen Kriegsminister und
noch vor wenigen Jahren Botschafter der Republik in
St . Petersburg, den Herzog von Broglie, den Exminister
Depeyre, den ehemaligen Polizeipräfekten Albert Gigot ,
Paul de Cassagnac , Baron Barante und andere Nota -
bilitäten , die sich mit Pathos dem von dem k . Chocarne
verlesenen Proteste anschlossen . Aehnlich war der Hergang

in den übrigern Klöstern. In den Straßen vor denselben
kreuzten sich meistens die Rufe : Es leben die Dekrete !
Es leben die Patres ! Nieder mit den Pfaffen ! (V ba8
la calottk !) Nieder mit den Jesuiten ! Es lebe die Frei¬
heit ! — Alles in Allem wurden bei der heutigen Aus¬
treibung von 11 Pariser Mönchsorden dem „Temps" zu¬
folge 60 Personen , worunter etwa 10 weibliche, verhaftet.
Die meisten erhielten nach einem kurzen Verhör ihre Frei¬
heit wieder . In Haft behalten wurden die Herren Graf
Malherbe , Vicomte Amelot de la Roussille , de Boishöbert,
Alfred Brunet , G'ftard , Berger , Baron Lasfus , Cochin ,
Roux , Vial , Devepas , Nicolle , Liebmann , Louis Teste
(Mitarbeiter des „ Paris-Journal " ) und de spontan d ' Am6-
court. Daß der Widerstand überall in erster Reihe das
Werk von Laien war , mußte der Superior eines der be¬
deutendsten Orden selbst vor dem Polizeikommissär bezeugen,
indem er gestand, bei den Vorbereitungen nicht einmal zu
Rathe gezogen worden zu sein .

Ferner : In Orleans die Peres de la Misericord
'
e . In

Ligug 6 bei Poitiers die Benediktiner. JnClermont - Fer-
rand die Kapuziner , welche von dem ihrer aus der Straße
harrenden Bischof umarmt wurden . In Arras die Bäter
vom heiligen Sakrament , denen der Bischof beistand. In
Le Mans die Kapuziner . In Marseille die Prämonstra -
tenser. In Saint - Brieuc die Maristen , wobei es , als die¬
selben nach dem bischöflichen Palaste eskortirt wurden, zu
einer bemerkenswerthen klerikalen Kundgebung kam . An
tausend Frauen , allen Klassen der Gesellschaft angehörend,
trugen grüne Zweige , die sie beständig schwenkten , und
riefen mit Inbrunst : Es leben die Patres ! Nieder mit
den Dekreten ! Nieder mit den Einbrechern ! Andere Volks¬
gruppen antworteten mit Hochrufen auf die Republik.
Mehrere Personen wurden , weil sie die Truppe , welche
die Mönche geleitete, insulirten, verhaftet .

Der Gemeinderath von Nim es ist wegen des Antheils ,
welchen einige seiner Mitglieder an den Kundgebungen
gegen die Dekrete genommen hatten, durch Verfügung des
Ministers des Innern aufgelöst worden . Das gleiche
Schicksal erfuhr ein royalistischer Cercle von Angers ,
dessen Mitglieder vom Balkon aus gegen die Zerstreuung
der Ordensbrüder demonstrirt hatten. — Der Arbeiter,
welcher in Lyon erstochen wurde , hat unter fünf oder

Sterbebett geführt wurden, keines als seinen Mörder wie¬
der erkannt . Der Eigenthümer des Stockdegens , mit
welchem der Streich geführt wurde , ist allerdings ermit¬
telt worden und schwerer Verdacht ruht auf ihm ; er be¬
hauptet aber, daß die Waffe ihm im Gedränge aus der
Hand gerissen worden sei . — Auf besondere Verwendungdes englischen Botschafters ist zwei englischen Genossen¬
schaften , den Passionisten in Paris und den Benediktinern
in Douai provisorisch gestattet worden, in ihren Häusern
zu verbleiben . — Gegen die Premonstratenser von Ta-rascon wird mit einer förmlichen Belagerung vorgegangenwerden müssen . Sie bewohnen nämlich eine Art von
festem Schloß , in welchem sie sich , selbst sechzig an der
Zahl, mit dreitausend Laien beider Geschlechter , meistens
Mitgliedern der katholischen Vereine der Umgegend, ein¬
geschlossen und noch verschanzt haben. Ihre Festung wird
mit Kavallerie und Infanterie cernirt und nöthigenfalls
durch Hunger bezwungen werden.

Literatur -Anzeige «.
* Die am 6 . Novbr . ausgegebene Nr . 23 der „Zeitschriftfür badische Verwaltung und Verwaltungs -Rechtspflege"

herausgegeben von Friede. Wielandt , enthält : I . Entschlie¬
ßungen des Ministeriums des Innern : Die Kapitalanlagen dermit Gemeindebürgschaft versehenen Sparkassen betr. — II . Ent¬
scheidungen des Verwaltungsgerichtshofes : Uebergangssteuer.Zu G . -O . 88 80 und 81 . Zur Anwendung des 8 106 der G . -O .Zur Auslegung des 8 5 Abs . 2 des Gleichstellungsgesetzes.

„ Gesundheit", Zeitschrift für öffentliche und private Hhgieinein Frankfurt a . M . (Redaktion Prof - l>r . C . Reclamin Leip¬
zig) . Abonnementspreis pro Vierteljahr 4 M . Jnhaltsverzeich -
niß der Nr . 16 und 17. Originalarbeiten : lieber die Verunrei¬
nigung der Wasserläufe (Forts .) . — Seebäder von Professorvr . Reclam. — Uebcrsichten : Neue Mittheilungen über ansteckende
Krankheiten . — Uebcr die ärztliche Ueberwachung der Schulen .— Die Nothwendigkcit der Errichtung von Fleischerschulen . —
Egypten als Winteraufenthalt . — Besprechungen neuer Schriften :
Jahresbericht des sächs . Landes- Medizinalkollegiums. — Grund¬
riß der Anatomie von Pansch. — Das Fleisch von Falk. — Che¬
misch - physikalische Analyse der verschiedenen Milcharten und
Kindermehle. — Feuilleton : Gefahren der Kindheit. — Schutz
vor Milzbrand . — Verschiedenes . — Anzeigen .

Verantwortlicher Redakteur:
F . Nestler in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellungen .

Z .666 . 1 . Nr . 13,492 . Konstanz .
Die Ehefrau des Paul Handtose r ,
Kreszentia , geb - Hirth , und Theresia,
geb . Hirth , Ehefrau des Schreiners
Karl Pfeiffer von Randegg , vertre¬
ten durch Anwalt Arnold in Konstanz,
klagen gegen die Kinder des verstorbe¬
nen Josef Hirth , als Maria Agatha
Hirth , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , und Genoffen, wegen Erb -
theilung, mit dem Antrag auf Anerken¬
nung , daß die Gütergemeinschaft und
Erbtheilung auf Ableben des Johann
Hirth , gewesenen Wasenmeisters zu
Randegg , und dessen Ehefrau mit Zu¬
grundlegung der durch Ehevertrag vom
14 . August 1824 eingeführten Bestim¬
mungen über die Errungenschaftsge¬
meinschaft und nach der rein gesetzlichen
Erbfolge vorgenommen werden , und
laden die Beklagte Maria Agatha
Hirth zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die erste Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Konstanz
auf
Dienstag den 21 . Dezember 1880,

Vormittags 8 'ft Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Konstanz, den 5 . November 1880 .
Nothweiler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

Z .644 . 1 . Nr . 7896 . Mosbach .
Die Franz Michael Ga her Wittwe
von Hessisch Jaelsbach , vertreten durch
ihren Sohn , Johann Martin Gay er
von da, klagt durch Hrn . Rechtsanwalt
Wittmer dahier gegenElisabethaWesch ,
geborne Sauter , Ehefrau des Adam
Wesch von Jgclsbach , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten sich aufhaltend , auf
Zahlung eines Darlehens von 857 M .
14 Pf . nebst Zins vom 25 . Oktbr.
1878 und ladet die Beklagte zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die k. Civilkammer des Großh .
Landgerichts zu Mosbach zu dem auf

Dienstag den 8 . Februar 1881,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin mit der Aufforde¬
rung , einen bei dem genannten Gerichte
zugelaffenen Anwalt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mosbach , den 2. »November 1880 .
Der Gerichtsschreibcr

des Großh . bad . Landgerichts:
Wolpert .
Aufgebote .

Z .554 . 2 . Nr - 13,260 . Villingen .
Die Regina Bürkle von Linach, ver¬
treten durch Nikolaus Wehrle von
dort, hat das Aufgebot eines auf ihren
Namen lautenden Sparbüchlems , wor-
nach sie bei der Waisen-, Spar - und
Leihkaffe dahier den Betrag von zu¬
sammen 261 Mark 57 Pf . eingelegt
hat , beantragt . Der Inhaber der Ur¬
kunde wird aufgefordert , spätestens in
dem auf

Mittwoch den 1 . Juni 1881 ,

vor
Vormittags 9 ' /» Uhr ,

dem Unterzeichneten Gerichte anbr-

raumten Aufgebotstermine seine Rechte
anzumelden und die Urkunde vorzulegen,
widrigenfalls die Kraftloserklärung der
Urkunde erfolgen wird .

Villingen , den 30 . Oktober 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Huber .

Z . 459 . 2 . Nr . 15,112 . Donau -
eschingen .

In Sachen
Maria Metzger , ledig , von
Wolterdingen,

gegen
unbekannte Berechtigte,

Aufforderung betr.
Maria Metzger , ledig , von Wolter¬

dingen, besitzt auf dortiger Gemarkung
ein Grundstück :

Urb . Nr . 1029 . 2 Vlg . 17 Rth .
Wies im Laugenfeld , neben
Kreuzwirth Straub und Jakob
Schütz , woüber kein Erwerbs¬
titel vorhanden ist.

Auf Antrag der Maria Metzger
werden alle Diejenigen , welche an
fragliche Liegenschaft in den Grund -
und Unterpfandsbüchern nicht einge¬
tragene, auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem IStammguts - oder
Familiengutsverbande beruhende Rechte
zu haben glauben , aufgefordert, solche
spätestens in dem auf
Mittwoch den 22 . Dezember d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumten Aufgebotstermin anzumel¬
den , widrigens die nicht angemeldetcn
Ansprüche für erloschen erklärt würden.

Donaueschingen , 18. Oktober 1880 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

Konkmsverfahren .
Z .655 . Nr . 24,561 . Offcnburg .

lieber das Vermögen der Handlungs¬
firma Gebrüder Lehmann dahier
und deren Inhaber Leopold und Sa¬
muel Lehmann ist durch Beschluß
Großh . Amtsgerichts vom 22 . Oktober
l . I ., Nachmittags 4M Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet . Der Großh .
Notar Serg er dahier wurde zum einst¬
weiligen Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum
Montag den 6 . »Dezember l . I . .

mit gehöriger Begründung , unter Bei¬
fügung

'
der urkundlichen Beweisstücke

und Bezeichnung des beanspruchten
Vorrechts entweder schriftlich beim Ge¬
richte cmzureichen oder beim Gerichts¬
schreiber zu Protokoll s» geben .

Es wird zur definitiven Wahl eines
Konkursverwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschuffes und
eintretenden Falls zur Beschlußfassung
über die in 8 120 der K .O . bezeichne-
ten Gegenstände, sowie zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf
Montag den 13. Dezember l . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache im Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
aufcrlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bei Vermeiden der Haf -

! tung des durch Verzögerung entstehen -
^ den Schadens sofort Anzeige zu machen .
! Offenburg , den 4. November 1880 .
> Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
! C . Beller .
! Z .646 . Nr . 9861 . Tauberbischofs -

h cim . Das GroßherzoglicheÄmtsge-
gericht dahier hat beschlossen:

^ Ueber das Vermögen des verstorbe¬
nen Handelsmanns Meier Lehmann
von Gissigheim wird , da der Nachlaß
desselben überschuldet ist, heute am 5.
November 1880, Vormittags 9 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Der Kanzleigehilfe Peter Dürr von
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
2 . Dezmber 1880 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , über
die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schuffes und eintretendenFalls über die
m 8 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände, sowie zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf
Dienstag den 14 . Dezember 1880,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz ha¬
ben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gememschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 25 . No¬
vember 1880 Anzeige zu machen -

Tauberbischofsheim, den 5. Novem¬
ber 1880 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

Z .643 . Nr . 28,229 . Freiburg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schneiders Ignaz Sic¬
hert in Freiburg ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters » zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußvcrzeichniß der bei derBer -
theilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren !
Bermögensstücke der Schlußtermin auf ^
Mittwoch den 1 . Dezember 1880, !

Nachmittags 3 Uhr , !
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt. i

Freiburg , den 3 . November 1880.
Dirrler , !

, Gerichtsschreiber !
des Großh . bad . Amtsgerichts . !

Z .642 . Nr . 28,228. Freiburg . In !
dem Konkursverfahren über das Ver - >
mögen des Kaufmanns Josef Zipfel
in Freiburg ist zur Abnahme der Schluß - i
rechnung des Verwalters , zur Erhe - !
bung von Einwendungen gegen das i
Schlußvcrzeichniß der bei der Ver- !
theiluug zu berücksichtigenden Forde- >
rnngen und zur Beschlußfassung der !
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vermögensstücke der Schlußtermin auf
Mittwoch den 1 . Dezember 1880,

Nachmittags 4 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst

bestimmt .
Freiburg , den 3 . November 1880.

Dirrler ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Z .653 . Nr . 11,947 . Altbreisach .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Damian Maier von
Achkarren ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters und zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußvcrzeichniß der bei der Verkei¬
lung zu berücksichtigenden Forderungen
der Schlußtermin auf
Samstag den 27 . November 1880 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Altbreisach , den 3 . November 1880.
Weiser ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Z .650 . Nr . 9956 . Emmendingen
Von Großh . Amtsgerichte Emmendin¬
gen wurde das Konkursverfahren über
das Vermögen des s- Johann Bürkin
von Bahlingen , nachdem sich ergeben
hat , daß eine den Kosten des Verfah¬
rens entsprechende Konkursmasse nicht
vorhanden ist, heute eingellt .

Emmendingen, den 4 . Novbr . 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Jäger .

Bermöaensabfsndenmgen.
Z . 664 . Nr . 13,447 . Konstanz .

Die Ehefrau des Johann Friedrich
Held , Wilhelmine, geb. Kämmerer
von Donaueschingen, vertreten durch
Rechtsanwalt Wmterer in Konstanz,
hat gegen ihren Ehemann eine Klage
auf Vermögensabsonderung erhoben .
Zur mündlichen Verhandlung ist vor
Großh . Landgericht Konstanz — Civil¬
kammer i > — Termin auf
Donnerstag den 23 . Dezbr . d . I ..

Vormittags 8V- Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz, den 3 . November 1880 :
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts,
o t h w e i l e r .

Z .589 .

Z .626 . Nr . 9935 . Bruchsal . Der
ledige , 25 Jahre alte Landwirth Ferdi¬
nand Heilig von Neudorf ist mit Be¬
schluß des hiesigen Amtsgerichts vom
27 . Oktober d . I . , Nr . 27,108, wegen
Geistesschwäche entmündigt, und dieser
Beschluß heute der Vormundschaftsbe¬
hörde mitgetheilt worden , was unter
Hinweisung auf C .P .O . 8 603 bekannt
gemacht wird .

Bruchsal, den 5- November 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Stricker .
Nr . 6214 . Ueberlingen .

Die Entmündigung des
Martin Merk von Unter¬
uhldingen betr.

Martin Merk , lediger Dampfschiff-
Anbinder in Unteruhldingen , wurde
durch Erkcnntniß Großh . Amtsgerichts
Ueberlingen vom 23 . Oktober d . I .,Nr . 12,420, wegen dauernder Gemüths -
schwäche gemäß L.R .S . 489 entmündigt
und durch Beschluß vom Heutigen
Konrad Merk , Schiffanbinder von va,als dessen Vormund ernannt.

Ueberlingen, den 3 . November 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsnotar .
G r e t h e r .

Erbtinweislmgen.
Z . 623 . Nr . 24,626 . Offenburg .

Der Vormund Wilhelm Braun von
Bohlsbach hat Namens seiner Mündel
Angela Henn von da um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
dev 's Mutter der Mündel >Creszentia
Henn > gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben,
wenn nicht

innerhalb sechs Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden.

Offcnburg , den 3 . November 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

Z .434 .3 . Nr . 8886 . Lahr . Die
ledige Friederika Wickert von Ding -
lingen hat gebeten , sie in Besitz u . Ge¬
währ des Nachlasses ihrer Mutter , der
Katharina Wickert , einzuweisen .

Diesem Gesuch soll stattgegeben wer¬
den , wenn nicht in dem von Großh .
Amtsgericht auf
Montag den 13. Dezember d . I .»

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumten Termine Einsprachen er-

Entmiindigunge «.
Z .620 . Nr . 9934 . Bruchsal . Der . . .

ledige , 31 Jahr alte Philipp Jonitz hoben werden ,
von Langenbrücken ist mit Beschluß des Lahr, den 23 . Oktober 1880 .
hiesigen Amtsgerichts vom 27 . Oktober
d . I . , Nr . 27,010 , wegen Geisteskrank¬
heit entmündigt , und dieser Beschluß
heute der Bormundschaftsbchörde mit¬
getheilt worden, was unter Hinweisung

Der Gerichtsschreibcr
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Beck .
Erbvorladimg.

Z .630 . 1 . Sinsheim . Leonhard

gimpern, welcher vor ungefähr 30 Jah¬
ren nach Amerika ausgewandert und
dessen Aufenthalt unbekannt ist, ist zum
Nachlaß seines am 1 . Juli 1880 zu

auf C .P .O . 8 603 hiemit bekannt ge- Schell , etwa 52 Jahre alt , von Ober
macht wird. - - — - »»

Bruchsal, den 5 . November 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stricker . _ , . . . ^ _
Z .625 . Nr . 9933 . Bruchsal . Leon - Ohergimpern verstorbenenVaters , Jo

hard Bacher 's Ehefrau , Katharina , Hannes Schell , Landwirth, milberufen,
geborne Wemdel in Forst , ist mit Be - Derselbe wird hiermit aufgefordcrt ,
schluß des hiesigen Amtsgerichts vom innerhalb dreier Monate
26 . Oktober d . I . , Nr . 27,219 , wegen seine Erbansprüche geltend zu machen ,
Geistesschwäche entmündigt, und dieser widrigenfalls der Nachlaß Denjenigen
Beschluß heute der Vormundschaftsbe- zugewiesen wird , welchen er zukäme»
Hörde mitgetheilt worden , was unter wenn der Vorgeladene zur Zeit des
Hinweisung auf C .P .O . 8 603 hiermit Erbanfalls nicht mehr am Leben ge-
bekannt gemacht wird . wesen wäre.

Bruchsal, den 5 . November 1880 . Sinsheim , den 15 . Oktober 1880 .
>roßh. bad . Amtsgericht. Großh . Notar :

Stricker . i I . Weber .
Druck und Verlag dft r G. Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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